
  PEINE

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Veränderungen gibt es im Sonder-
gebiet Heise an der Gerhard-Lu-
kas-Straße in Ölsburg: Der Repo-
Möbelmarkt hat sein Domizil auf
diesem Gelände verlassen und ist
in die frühere Halle des Möbeldis-
counters Mögrossa umgezogen,
um sich zu vergrößern. Was mit
der bisherigen Halle des Repo-
Möbelmarkts im Sondergebiet
Heise geschieht, ist unklar  – bis-
lang ist sie noch ungenutzt.

Gegenüber dem jetzigen Repo-
Möbelmarkt befindet sich der Re-
po-Restpostenmarkt mit dem
Schnapp-zu-Lebensmittelmarkt.
Im Sondergebiet sind darüber hi-
naus nach wie vor der Hagebau-
markt und sein Gartencenter so-
wie der Friseursalon von Romy
Kunze ansässig.

Mögrossa hat vergangenes Jahr
seine Filiale in der Dieselstraße in
Stederdorf eröffnet, dort war das
Einrichtungshaus Nowicki behei-
matet (wir berichteten). mey

Ölsburg Repo zieht in

frühere Mögrossa-Halle.

Möbelmarkt
vergrößert
sich in Ilsede

Von Udo Starke

Traditionell feiern Christen am
Dreikönigstag (6. Januar) das
Epiphaniasfest. „Wir gedenken
damit der Erscheinung des Hei-
lands, der Menschwerdung Got-
tes, die an drei Stellen in der Bi-
bel, zum Beispiel mit den Heiligen
drei Königen, erwähnt wird“, er-
innerte Pastor Burkhard Kindler
in Groß Lafferde in seinen Gedan-
ken zu Epiphanias an die biblische
Geschichte. Das Epiphanias-Fest
sei mit das älteste christliche Fest.

Gleichzeitig nahm die Gemein-
de Abschied von der 3,20 Meter
hohen Holz-Pyramide auf dem al-
ten Marktplatz, die stets am
Samstag vor dem ersten Advent
aufgestellt wird und zahlreiche
Besucher des Ortes mit ihrem
Lichterglanz erfreut. Die dreistö-
ckige Pyramide soll am Samstag
abgebaut werden und wird in einer
Scheune eines Landwirts bis zur
Wiederaufstellung eingelagert.

Im Rahmen eines kleinen Festes
zwischen Pfarrhaus und der Gast-
stätte und Fleischerei Schierding
kamen rund 40 Gläubige zusam-
men, um gemeinsam mit Gesang
bei wärmendem Punsch und hei-
ßer Bernwardswurst den Tag zu
feiern. Dazu spielte der Posau-

nenchor Groß Lafferde, der aus
den geöffneten Fenstern des alten
Gemeindehauses heraus die Besu-
cher mit musikalischen Klängen
erfreute.

Gebaut wurde die Holzpyrami-
de 1996 und im gleichen Jahr erst-
mals aufgestellt. Verantwortlich
dafür zeichnet ein Initiativkreis
mit Gudrun Neujahr und Klaus
Burgdorff. Die Figuren kommen
aus dem Erzgebirge, der kirchli-
chen Partnergemeinde Mulda. Die
Figuren sind alle gespendet, unter
anderem von Handwerkern in
Groß Lafferde. Deren Gewerke
sind in der unteren Reihe der Py-
ramide sichtbar, während die
Weihnachtsszene in der zweiten
Etage dargestellt wird.

„Das Dorf passt auf die Pyra-
mide gut auf, das ist toll, keiner
geht daran“, sagte der Pastor und
betonte, sie sei ein „Segen für den
Ort“, besonders für Kinder, die je-
des Jahr mit strahlenden und
staunenden Augen davor stünden.

Das Epiphanias-Fest wird in
Groß Lafferde seit dem Jahre
2000 gefeiert, und in diesem Jahr
wirkte die Pyramide mit der festli-
chen Beleuchtung durch den
plötzlichen Wintereinbruch mit
Schneefall optisch noch anziehen-
der.

Die Epiphaniaszeit bildet den
Abschluss des Weihnachtsfest-
kreises, der mit der Geburt Christi
am 25. Dezember beginnt. An
Epiphanias wird die Offenbarung
der Göttlichkeit des Herrn gefei-
ert. An erster Stelle steht dabei
die Ankunft der Weisen aus dem
Morgenland und dann die Taufe
Jesu im Jordan.

Abschied von der Weihnachtspyramide
Groß Lafferde 40 Gläubige feiern das Epiphaniasfest. Dann wird die leuchtende Holzpyramide abgebaut.
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Höhe: 3,20 Meter

Material: Holz

Motive: drei Etagen mit Hand-

werkern, Landfrauen und einer

kirchlichen Weihnachtsszene

Gebaut: in Mulda im Erzgebirge

Erstes Aufstellungsjahr:
1996.

Finanziert: durch Spenden

örtlicher Handwerker. ust

GROß LAFFERDER WEIHNACHTSPYRAMIDE

Rund 40 Teilnehmer feierten mit Gesang gemeinsam mit Pastor Burkhard Kindler das Epiphanias-Fest an der mächti-
gen Pyramide in Groß Lafferde. Der Posaunenchor im alten Gemeindehaus (hinten) spielte auf. Foto: Udo Starke

Von Arne Grohmann

Die Gemeinde Lengede ist attrak-
tiv, das sieht nicht nur ihr Bürger-
meister so, der das wieder und
wieder betont. Er wird bestätigt
durch einen Leser, der sich auf un-
serem Portal „Alarm 38“ meldete
und sich einen Radweg von Vall-
stedt nach Lengede wünscht.

„Viele Vallstedter nutzen die
Einkaufsmöglichkeiten, Freizeit-
angebote und Sportmöglichkeiten
in und um Lengede. Kinder gehen
dort auch zur Schule“, schreibt
der Leser.

Eine (Radweg)Verbindung zwi-
schen Lengede und Vallstedt wür-
de zudem die Lücke zwischen den
Gemeinden Lengede und Vechel-
de schließen, da Vallstedt ansons-
ten schon über eine gute Fahrra-
danbindung verfüge. Vielleicht sei
wenigstens ein teilbefestigter Weg
über die Ackerflächen möglich.

Die Gemeinde Lengede teilte
auf Nachfrage unserer Zeitung

zum gewünschten Radweg entlang
der Kreisstraße 45 mit, dass der
Landkreis Peine 2012 sein Mehr-
jahresprogramm für den Ausbau
von Radwegen an Kreisstraßen
fortgeschrieben habe. In dem Be-
teiligungsverfahren habe die Ge-

meinde schon 2012 den Landkreis
aufgefordert, auch folgende Stre-
cken aufzunehmen: von Klein Laf-
ferde zur B 1 an der Kreisstra-
ße 23, von Lengede nach Vallstedt
an der K 45 und von Lengede nach
Bodenstedt an der K 25.

Die Gemeinde habe darüber hi-
naus angeboten, einen Teil der
Kosten zu übernehmen, damit es
schneller geht.

Auf Nachfrage kann der Land-
kreis Peine keine große Hoffnung
machen. Der Radweg an der K 45
zwischen Lengede und Vallstedt
stehe im Mehrjahresbaupro-
gramm an achter Stelle von zehn
Maßnahmen. „Eine Realisierung
des Radweges wird daher voraus-
sichtlich erst nach 2020 erfolgen
können“, so der Landkreis.

Die Reihenfolge sei festgelegt.
Eine Mitfinanzierung durch die
Gemeinde Lengede könne daher
keine Beschleunigung bewirken.
„Vielmehr hätte der bevorzugte
Bau von Radwegen in finanzstar-
ken Gemeinden die Zurückdrän-
gung von Maßnahmen in finanz-
schwachen Gemeinden zur Folge“,
begründet der Landkreis. Daher
gebe es auch eine vollständige Fi-
nanzierung des Radwegebaus
durch den Landkreis Peine.

Zu weiteren gewünschten Rad-
wegen heißt es: Der Radweg zwi-
schen Klein Lafferde und der B 1
stehe an vierter Stelle. Planungs-
beginn solle 2017 sein.

Der Abschnitt der K 25 zwi-
schen Lengede und Bodenstedt
sei nicht in dem zehn Maßnahmen
umfassenden Radweg-Baupro-
gramm enthalten. „Der für diesen
Abschnitt ermittelte Bedarf hat
keine ausreichende Dringlichkeit
ergeben. Es gibt zahlreiche Ab-
schnitte an Kreisstraßen, für die
eine höhere Dringlichkeit be-
steht“, stellt der Landkreis fest.

Das rund 200 Kilometer lange
Kreisstraßennetz weise bereits
mehr als 115 Kilometer Radwege
auf. „Damit kann sich der Land-
kreis Peine im Landesvergleich
durchaus sehen lassen“, heißt es
abschließend in der Antwort.

Der Radweg nach Vallstedt kommt frühestens 2020
Lengede Die Gemeinde würde Kosten übernehmen, damit es schneller geht. Der Landkreis lehnt das ab.

Der (noch) nicht vorhandene Radweg an der Kreisstraße 45, hier am Lenge-
der Ortsausgang/Vallstedter Weg, von Lengede nach Vallstedt. Foto: Grohmann

Von Dr. Olaf Schulze

Die längsten Zeitreihen über Wet-
teraufzeichnungen in unserer Re-
gion reichen bis in die Jahre 1855
(Hannover) und 1868 (Braun-
schweig) zurück. Seit diesen Zeit-
punkten war es im Dezember noch
nie so warm wie in 2015. Das gilt
natürlich auch für den Kreis Peine
und die Region um Lengede.

Die Frage nach dem „Warum?“
lässt sich nicht nur mit dem Kli-
mawandel erklären. Die Großwet-
terlage war im Dezember fast den
ganzen Monat stabil, was nur sehr
selten vorkommt. Meteorologisch
betrachtet, dominierte eine Süd-
westlage, das heißt, Tiefdruckge-

biete nisteten sich immer wieder
über den Britischen Inseln ein und
lenkten auf ihrer Vorderseite mil-
de Luftmassen aus dem Südwes-
ten Europas in unsere Region. Der
Winter hatte keine Chance!

So zeigten die Thermometer an
der Meteorologischen Station in
Lengede nicht nur am 1. Dezember
11 Grad tagsüber und 5 bis 6 Grad
in den Morgenstunden, sondern
behielten diesen Trend bis zum
8. Dezember bei.

Regen fiel in den ersten Dezem-
bertagen kaum, dafür wehte der
Südwestwind meist mäßig. Die
wolkenreichen Luftmassen ließen
der Sonne täglich nur ein „Wol-
kenfenster“ von ein bis zwei Stun-

den offen. Etwas kühler wurde es
zwischen dem 9. und 12. Dezem-
ber. Der erste Frost im Advent ließ
aber noch auf sich warten.

Erst am 14. Dezember stellte
sich mit minus 0,4 Grad in der
Wetterhütte und minus 1,0 Grad
am Erdboden ein sehr kurzes
Winterintermezzo ein. Bis Weih-
nachten wehte der Wind aus-
schließlich aus Südwest bis West
und trieb wolkenreiche Luft vor
sich her. So schien die Sonne im
zweiten Monatsdrittel im Durch-
schnitt täglich nur 0,4 Stunden.

Die Temperaturen erreichten
am Tage bis zu 13 Grad und gingen
in den Nächten auf 11 bis 7 Grad
zurück. Heilig Abend und am

1. Weihnachtstag lag die Höchst-
temperatur an beiden Tagen exakt
bei 12,2 Grad, am 2. Weihnachts-
tag bei 16,0 Grad. So warm war es
in Lengede zu Weihnachten in den
letzten 30 Jahren noch nie.

Dabei gab es zu Weihnachten
schon große Schwankungen: 2010
gab es Dauerfrost und bis zu mi-
nus 11 Grad, 1996 sogar minus
12,8 Grad. Und der Schnee: Spit-
zenreiter war 1993 mit 13 Zenti-
meter, aber auch 2010 lagen bis zu
11 Zentimeter.

„Kälte“ gab es im Dezem-
ber 2015 erst wieder Silvester mit
einem Minimum von minus
1,0 Grad. Der letzte Tag des Jah-
res brachte auch 7,9 Liter Regen.

Der Dezember des vergangenen
Jahres war in Lengede mit einer
Mitteltemperatur von 7,9 Grad um
genau 6,0 Grad zu warm und
brachte es lediglich auf zwei
Frosttage.

Das Jahr 2015 war insgesamt
mit einer Mitteltemperatur von
10,7 Grad um 1,6 Grad zu warm.
Bemerkenswert: Es gab keinen
einzigen Eistag.

Im Dezember hatte der Winter auch im Kreis Peine keine Chance
Lengede Es war der wärmste Jahresausklang seit Beginn der Aufzeichnungen, es gab aber schon Jahre mit Dauerfrost.

Der Autor Dr. Olaf Schulze  ist Refe-

ratsleiter Messnetze beim Deutschen

Wetterdienst in Offenbach. An sei-

nem privaten Wohnort Lengede hat

er eine Meteorologische Station auf-

gebaut, die die Daten liefert.
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Lengede. Die Integrierte Gesamt-
schule (IGS) Lengede informiert
am 14. Januar ab 19.00 Uhr über
ihr Oberstufenangebot. Die Ver-
anstaltung richtet sich an Schüler
sowie deren Eltern, die zum
Schuljahr 2016/17 in eine gymna-
siale Oberstufe eintreten möch-
ten. Vorgestellt werden die sich
von Gymnasien unterscheidenden
Besonderheiten des Jahrgangs 11
und die Profile der Jahrgänge 12
und 13. Die Anmeldung erfolgt
Anfang Februar. Weitere Infos:
www.profiloberstufe-lengede.de.

IGS lädt zum
Infoabend ein

Gadenstedt. Die Sängerinnen von
Bejane treten am Samstag, 9. Ja-
nuar, ab 20 Uhr in der Alten Stell-
macherei in Gadenstedt auf. Beja-
ne ist eine Band, die sich in den
letzten drei Jahren in der Region
und darüber hinaus einen Namen
gemacht hat. Entstanden ist sie
aus einem Projekt der Musikschu-
le eines Braunschweiger Gymnasi-
ums. Ihr Repertoire reicht von den
Beatles bis zu Adele. Der Eintritt
beträgt 15 Euro, ermäßigt 13 Eu-
ro. Schüler und Studenten zahlen
5 Euro. Eine Reservierung ist er-
forderlich. Telefonisch unter ò
(0 51 72) 37 09 22 oder an info@
altestellmacherei.de per Mail.

Bejane verzaubert
die Stellmacherei

+ Freitag, 8. Januar 201622


